
 

Anlage 1 zur Vorlage 2019/216 
Richtlinie 

der Gemeinde Rastede zur Förderung des Erwerbs von gemeindeeigenen 
Wohnbaugrundstücken 

 

1. Geltungsbereich 
 
Die Richtlinie gilt für den Erwerb von (Teil-)Grundstücken von der Gemeinde Rastede, 
die für Einzel- und Doppelhäuser sowie für Reihenhausbebauung innerhalb der von der 
Gemeinde ausgewiesenen Neubaugebiete vorgesehen sind. Die Richtlinie findet für 
maximal 10 % der vorgenannten (Teil-)Grundstücke in den jeweiligen Neubaugebieten 
Anwendung. 
 
 

2. Gegenstand der Förderung 
 
Gegenstand der Förderung ist die Bezuschussung des Grundstückskaufpreises.  
 
Beiträge nach dem Baugesetzbuch, Beiträge nach dem Kommunalabgabengesetz und 
Kaufvertragskosten, sowie alle übrigen gesetzlich geregelten Kosten bzw. Abgaben sind 
nicht Bestandteil der Förderung. 
 
 

3. Förderempfänger 
 

Förderempfänger sind natürliche Personen, die innerhalb eines Neubaugebietes ein 
Wohnbaugrundstück von der Gemeinde Rastede zur Eigennutzung (Selbstbezug) 
erwerben. 

Bauträger (beispielsweise Unternehmer oder Investoren) sind von dieser Richtlinie 
ausgenommen. 

 
4. Höhe der Förderung 

 
Die Förderhöhe für volljährige Personen (Antragssteller) beträgt 10 % je Person, maximal 
20 % und für weitere Personen (z.B. Kinder, Pflegebedürftige im Haushalt) je 5 %, 
maximal 10 %. 
Die maximale Höhe der Förderung nach dieser Richtlinie beträgt 30 %. 
 
 

5. Fördervoraussetzungen 
 
Eine Förderung kann nur erhalten, wer 
 

• ein netto-positiv-Einkommen nachweist, dass die Einkommensgrenzen für den 
Wohnberechtigungsschein im Sinne des § 3 Abs. 2 Niedersächsisches 
Wohnraumfördergesetz (NWoFG) einhält (Nachweis gem. Nr. 6 dieser Richtlinie); 
 



 

• zum Zeitpunkt der Antragsstellung mindestens drei Jahre in der Gemeinde 
Rastede seinen alleinigen Wohnsitz hat oder in der Vergangenheit mindestens 
fünf Jahre hatte; 
 

• kein Wohneigentum hat; 
 

• und den Wohnraum zur Eigennutzung (Selbstbezug) für mindestens zehn Jahre 
errichtet.  

Wird der Wohnraum vor Ablauf der vorgenannten Frist vermietet oder verkauft, so ist die 
volle Förderung zu erstatten. 

 
 

6. Verfahren  
 
Bei einer Bewerbung auf ein Grundstück der Gemeinde Rastede innerhalb eines 
Neubaugebietes ist anzugeben, ob ein Antrag auf Förderung gestellt wird.  
Zur Ermittlung des Förderanspruchs ist das netto-positiv-Einkommen nachzuweisen.  
 
Das netto-positiv-Einkommen entspricht dem durchschnittlichen Nettoarbeitslohn der 
letzten drei Jahre vor Antragsstellung. Der Nettoarbeitslohn ergibt sich aus den 
Einkommenssteuerbescheiden der jeweiligen Jahre, die bei Antragsstellung vorzulegen 
sind oder durch einen entsprechenden Bescheid der, für Wohnberechtigungsscheine 
zuständigen Stelle, dass die Einkommensgrenzen des NWoFG eingehalten werden.  
 
Anhand von Kontoauszügen des letzten Jahres vor Antragsstellung ist nachzuweisen, 
dass keine Einkünfte aus sonstigen Tätigkeiten vorhanden sind.  
 
Sofern mehr Anträge auf Förderung gestellt werden, als Grundstücke gem. Nr. 1 zur 
Verfügung stehen, ist die Reihenfolge, die sich aus der Bepunktung gem. 
Grundstücksvergaberichtlinie der Gemeinde Rastede ergibt, maßgeblich. 
 
Der Erhalt einer Förderung aus anderen Förderprogrammen (z.B. von Bund oder Land) 
ist für die Gewährung unschädlich. 
 
Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht nicht. 
 
 

7. In Kraft treten 
 
Diese Richtlinie tritt am _________ in Kraft. 

 

 
 
Rastede, den _______ 
 
 
 
       Krause 
- Bürgermeister -  


